
~itteilungsblatt f ü r  die Talmescher An d e r  Zerstreuung, 

1, Jahrgang ~ r .  1,/1. -1988, MSrz 1988 Erscheint vierteljährlich. 

Zum G m D  ? 

Allen Frsunden,allen Hekannten 
lind allen Talrnescher Landsleuten 
mitsamt ihren ltiebrtn Angebbxtigen 
einen herzlichen Gruß! 

Seht Euch den alten Talmescher 
Kircbturrn,dLe Hektorwahnung,Eure 
Schule und die Mühle am Zoodtbacb 
anlAlles alte,ehrw.CLrdZge Gebaude 
mittnn in de r  Gemetnde,auch sie w o 1  
Icn Euch grüßen,a~ich auf sächsisch 
ma't : Greß Gott ! 

ginen kameradschaftlichen G d  
ailen den j enigen ehemaligen Ta lme-  
schorn,die seit Kriegsende in ,der  

Fremde leben und. tlennoch i h r e  h i -  
rnatgemeinci~,wo sie einst geboren 

und thre hindheit uziu Shre .. ' 

Jugendzeit v e ~ b r a c h t  habea,nicrnals 
vergessen konnten! 

G e g r ü ß t  seien auch alle spsteren 
Auswanderer, auch diejenigen , dsnen 
i c h ' n i c h t  bekannt bin,Ich w e i l 3 , e s  
i s t  schwer, in ganz neuen Verhält-*,: 
nissen leben zii müssen uncl oft vorn ; 
: i e i m i d e h  gaarückt zu wcrtien. 

Wie e s  auch immt : r  sei:Das obige 
l:ildi uno ein guter Freund wollen 
!.uch alle griißen! 

Zum G e l e i t !  

Xs w a r  Lmmer s o :  
denn ein K i n d  5n die Schule ging,ga- 
b ~ n  i h m  seine Eltern noch einen W- 
ten Hat mit auf den Veg,Wenn ein Jun 
ge auf d i e  Lehre zog oder z u m  blli- 
t ä r  einsückte,dann entließen-ihn d i e  
Seinen mit vielen guten Wünschen, 
Wenn d i e  erwachsene Tochter in den 
Ghestand trat und das Llternh+uu ver 
l ~ s s e n  mußte,dann wurden i h m  auf den 
neuen Leuensweg viele gute Segenswün 
sche mitgegeben,Wo e s  nöt ig  war,er- 
hielt m a p  noch ein kurzes und siche- 
res G e l e i i ; ,  

$ 0  w u r r l e n  w i r  oft schon i r n  Leben 
geleitet,begleitet und mit guten Wün 
schen entlassen, 

N u n  w e r t i e n  auch d i e  'Talrnescher 
Nnchrichten"auf den W e g  geschickt. 
S i e  w o l l e n  alle ehemaligen Bewohner 
aus Talmesch suche. und in der Z e r -  
streuung f inden  und s a m r n e l n * X s  kann . 
ihnen nicht viel mttgegeben w e r d e n  

2&1s der eine -;aunsch:S5~ mögen gute 
A u f n a h m e  finden und das  xusammenge- 
hörigkeitsgefühl eine zeitlang noch 
erhalten und vertiefen.! 



B e r i c h t  
über das Ergebnis einer C'mirnge über die Herausgabe eines Nach- 
richtenbaktkes für alle Talmeschex in dar  Zerstreuung und einer 

fre5willi.gea Geldspende, 

D a s  von m i r  verfaßte  unds schreiben vorn 2.Oezernber 1987 in obiger An 
gelegenheit wurde an 104 ehemalige Talrnesche~ Ln der Bundesrepubl$k,in 
6sterre&ch,in der Schweiz und In der  USA verschickt,Wach Ablauf der f e s t -  
gesetzten Frist waren im ganzen 21 schriftl~che und vier telefonische Ant 
worten und ebensoviele Zusagen eingetrnffen,Dfeses Lrgebnis hatte mich da 
zu bewogea,die ganze Angelegenheit als gescheitert und beende* zu betrach 
ten.Dock nach H~icksprache rnie einigen Talmesrzher Freunden und deren Krmun 
terung. habe i c h  mich dann doch entschlossen,einen zweiten versuch zu ua- 
ternehen und gleich d i e  erste Xummer der4'Talmescher Nachr&chtenHzu ver- 
fassen und pro.beweJtse 50 Stück davon zu verteilen. 

Was mich zu diesem neuen Sckrizt bewogen hat,das mochte ich folgen- 
dermaßen begründen: 

1.1ch hatte d a s  G l i . i ~ k , ~ n  mehreren Treffen anderer Gemeinden teilzu- 
nehmen und mußte mich immer w i e d e r  über d l e  Begeisterung und d i e  Mitar- 
beit dfeser Leute wundesn,Und da habe fch mich gefragt,ab man das nicht 
auch mit den Talmaschern versuchen könnte,voti denen sicher Uber 300 Per-  
sonen in das  Bunaesrepublik leben,ob man s i e  n i c k t  ansprechen,sammefn und 
wenigstens zu einer Lockeren Gemeinschaft verejLnigen keönnte?&in geeigne- 
t e s  M i t t e l r  zur gegenseitigen Sammlung und Verst&nciigung w ä r e  eine Art Ze5  
tung oder in unserem Falle e in  klefnes Naehsichtenblatt, 

2,Zur Zelt gehen viele irdische G t i t e r  unserer Eandaleute verloren. 
W e r  auawandert,mw3 Hab und Gut dort lassen und hier ein neues mit Nichts 
wieder begLnnrn,Trdische Güter aber lassen sich ersetzen und wieder erwer 
ben,Es gehen aber auch andere,viel w e r t v o l l e r e  kulturelle Güter verloren, 
die nicht mehr e r s e t z t  werden k6nnen.diese g i l t  e s  zu sammcln,zn erhalten 
und zu bewahren.0as ist unsere Aufgabe,unsere he i l ige  Yfiickt.3er etwa 
sagt:igas g e h t  m i c h  d a s  alles noch an71ch bin  hier und habe mit SLebenbiis- 
gen unJ. Talmesch f::r 3 r n m e r  abgeschlossen,der iret sich sehr und wird mtt- 
schuldig am V e r l u s t  dieser  unersetzlichen kulturellen Werte un+eres V o l -  
kes,hiir miissen retten,was noch zu retten tst.Um d ~ s  a b e r  zu e-setchen,lst 
etne gegexiseiti.ge VerstXndigUng und A~=beitsverte l lung notwendjg, was w i e -  
fierum am besten durch ein r-gelmiailiges M t t t e l ,  a l s o  e i n  hackir ic t t tenblat t ,  
erfolgen kann. 

3 ,Ge ld  sollte bei d5eser edlen Aufgabe wahrlich kein Hindernis sein 
aumal e s  sich mr u m  eine 3vende von mindestens 10.-DM im Jahr haqdelt. 

4.Es soll niemand b e i  dieser Mitarbeit In sginem deir i f , in  seiner  
$'reize&% und in seinen Vamilienverpflichtungea verkiiszt oder gestört w e r -  
den,kfer mithelfen mÜchte,der soll es freiwillig und gern tun!  

5,Was mich se lber  betrifft,so möchte Ich mir w e a e r  einen N a m e n  ma- 
chen ,wedar ..berilhmt L ~asrdein~hdes d&ah bereichern, Ic 11 möchte, da i c h  in Tal- 
mesch meiue Lindheit und Jugcnd zugebracht habe un4 diese GerneZnde liebe, 
allen Ta.lmeschern einen kleinen Dienst erweisen und' meinen D a n k  in d i ~ s e r  
V o r m  abstatten,Sallte auch dieser z w e i t e  Versuch s c h s i t e m , d a n n  b i n  Ich 
gerne bereit,einen: Anderen Platz zu m a c h e n , i l ~ m  aber mitzuhelfen und auch 
als V e r t r e t e r  in der  iLe&matortsgemeinschaften zu weichen. 

6.1ch wklZ hoffen,daß außes den o b ~ n  erwähnten Zusagen noch weitere 
Talmescher in d e r  Xerctreuiing sich finden werden,die diesenTalrnesches 
MachricPltentfbeziehen, eine jähr.Li.ckie Spende geben,AuskÜnPke er ' t e i l en  iind 
.bejl der Sammlung und Bewahrung uiiseres kulturellen Gutes rniehelfen wollen 

Gesckichtsspl5tter, 
Talmesch w u r d e  um das Jahr 1200 von sächs5schen ELnwanderer besie- 
delt und gehörte b5.s zum Jahre 1453 als Voror t  zum Grenzburgengebiet, 

Talrnesch w'ar  Eigentum eines machtigsn Grafengeschlechtes. 
Vom Jahre 1453-1849 war Talmesch V o r o r t  des'Talrnescher Filialstuhls" 
und als solcher der h ~ r ~ a n n ~ t ä d t e r  Provjnz und den Sieben Stühlen 

zugehörig, 



Vorschläge und Anregungen, 

Gsutidaätz1ich:Es so13 ein Kittellungsblatt für alle Talmescher Landsleute 
in der Zerstreuung sein,von ihnen gestaltet w e r d e n  und ih- 
nen gehören,Als solches  soll es verbinden und das Zusammen- 
gehösigkeitsgefühl stärken und erhalten*Meine Vorschlkge in 
d j e s e r  Hichtung lauten: 

Z.Der Xame:"~a3mescher Nachr&chtenl1 5bTum Inhalt: 
mit dem angegebenen Kopf, Berfchte aus der alten'Heimat,ia , 

2.Zur äuOeren Form,vorlBufig:Doppel- erster deihe aus Talrnesch,dann 
bogen Pagier,vier SeiLen,m&t d e r  über a l l e  in der'zers~reuung leben 
Schreibmaschine geschrieben und ab den ehemaligen Talmescher, 
gelichtet. Anfragen und Ausk€iaft;e ilber alle 

3,W3e o f t  soll das Blatt im Jahr er- uns bewegende AnLiegen,über Hilfe- 
scheinen7Be1 der Umfrage waren d i e  leietungen an unsere Brüder und . 
meisten b e i  v3erteljXhrig unJ h a l b  Schwestern 2n d e ~  Ferne, 
jährig,Ich schlage vierteljährig Vorschlage und Ansemngen für ge- ' 

vor,nach d e m  Grundsatzi:Je '~fter,je meansame Wn*ernehmungen,wL~ geplan. 
bes~er!Sonst gibt es zu große Zwi-' te Zl?effen,... 
schenrä-e,auch m ü ß t e  die $eitenan Mitteilungen über ~reuden und ~ e i h  
z&l b e i  halbjährlkch auf acht und in den Familien z,B.TodesfBlle! 
bei ganzjährlich auf 12 Smve&Cert und Cber den Stand der Arbeiten am 
wesdea.Man kann sck l ie l j l i ch  im Som Talmescher iieimatbuch, 
mer nicht 3ber den Winter und über Geschicktssplitter aus  der Vergan- 
Ostern berickten!Auch dringende An genheit unserer Gemeinde, 
fragen und Anliegen lassen sich Geldspenden und Namen dea Spenders 
nicht verschieben! Danksagungen , 

&,zur Kostenfrage:Bei eines  Auflage Lebensbilder und Schicksale einaal 
von 50 StUck betragen die kosten ner  Personen, 
rund ,....... „,.......,. loo,-D!f Kurze religiäse Betrachtungen an. 
b e i  loo  Stück .... „.,...-150.- den Hohen Festtagen und 
bei 150 Stück „ .'. . , . . . . . 200.- S o n s t i g e s ! ! ! .  
Eie Kos ten  setzen sich' zusammen .-.-*-.-. 
aus:Papier,Rxi8fum~chlagen,Abaü~e 
oder dblicktungen,~ost~ebüren und 
einer eventuellen Asbeitsvergfitung 
BezugsberakLtigt i s t  ein jnder,der 
den Jakresbeitrag von mindestens 
10.-DW bezahlt hat, 

1- . - * - . - .  

Allgemeiner Vorschlag. 

I c h  betrachte mich nicht als a l l e i a i  
ger Herausgeber und verantwortlicher 
Schriftleiter dieses Blattes .und 
schlage deshalb vorseinen Vorstand 
zu wählen oder wenigstens bis zum 
nächsten Treffen zu bestimmen,der 
d i e  G e s a m - b v e r a n t w o r t ~ n ~  tibernimrnt 
und *ür die Geldgebarung verantwort- 
lich haftet,Ein solcher Vorstand 
sollte sich aus mindestens sechs Per 
sonen zusammensetzen und d i e  e inzel -  
nen Arbejtsgebiete unter s i c h  auftei 
1en.S~ w ä r e  notwenig,weaigstens ein- 
mal in Jahr zusamgeazukamen,um alle 
Anliegen zu besprechen'und auch 
einen Heckenschaftsbericht vorzule- 
gen,der fn d5esem B l a t t  verbffent- 
licht wlrd. 

A U F R U F !  
" I 

Um ein re~bungsloses,dau~rhaftes 
unzi begehrtos Erscheinen d i e s e s  
B l a t t e s  zu gewährle i s ten ' , s ind  f r e i  
w i l l i g e  Mithelfer gefragt,erwfinscht 
und notwendig,Unter den vielen ehe 
maffgen Talmescher Einwohner g i b t  
es hier im fre3.en Westen viele be- 
g5bte und tüehtige,sicher auch wil 
l ige  Menschen,dfe sich zur MLthil- 
fe b e r e i t  finden kennen und soJ-len 
Daher wende i ch  mich an alle mit 
der  B%tte,mitzuhelfen,daB dieses 
begonnene, Werk nicht ,3chon am An- . 
fang versage,sondern zu unser al- 
ler Wohl und Freude viele Jahre be , 

stehen und helfen m6ge,aus'der ver 
gangenheat hoffnungsfroh 5n die Zu 
kunft zu bli~ken~bfenn ein .jeder im 
Jahr nur efnen.kurzen 3erich-b f ü r  
dieses B l a t t  schreiben wiirde,dann 
wird es sicher kelnen >fange1 'an 
w i ~ h t i g e n  Nachrichten geben! 
JCR w-i.irde mich 3ber viele Zusagen 
sehr freuen und danke schon J e t z t  
d afiar ! 



Verschiedene Mitteilungen, 

Unsere Barikverbindung,wokin die Spenden überwiesen werden solZen,lautet: 
Konto*Talrnescher ~pendeRkanto:RaLffeisenbad Reillngen ~~2.67062532- 

Konto Kr.7705506 
O e r  Spendenbeitrag,der zun Bezug daruTalmescher NachrichtenUberecktigt, 
rnuD mindestens 10.-(zehn)~$i i r n   sah^ betragen,Neubestellungen und Nachbe- 
stellungen sind an den Herausgeber zu richten. 

Paketsendungen. Mejn LebensLauf. 
Die Paketsendungen mit Lebensmittel I c h  h e L B e  li'riedrich Schneider und 
nach Siebenbürgen sind beträchtlich wurde am 23,Mai 1921 in Uobrjng ge- 
erschwert worden.Nach den letzten boren. Kindhei t unä Jugend verbraeh- 
Verordnungen dürfen nur Pakete an te ich Ln Talmesch,wo meine Eltern 
Verwandte ersten Gsades,also von den seit d e m  Jahre 1922 in d e r  Reugasse 
ILindern zu ihren S c l t e r n  und umgekehrt PJr.19,in der WalkmüRle,woknten. 
'und zu den Geschwistern untereinander Fibf  Voltlcsschulklaasen besuchte ich  
geschickt werden.Wil1 sonst jpsmatid fri Talmesch bei der Frau LehrerZn 
Pakete schicken,dann mu13 er solche B e r t a  Gehl una bei Herrn Rektor Tho- 
Anverwandte vun Personen ausfindig m a s  Bonfert.Nachher Besuch der Mit- 
machen,die dann das Senden besorgen, telschule und des Seminars %n H e r -  
Es g i l t  gruads~tzlich,zuerst an d i e  mannstadt,l94l Leh~srprüfung,&s fol- 
a l t en  und kranken Lpute,aa Familien, gen e t l i c h e  Sahre beim Hilitär,im 
die niemanden in d e r  Bundesrepubltk lirieg und in d e r  G e f  ~n~enachart + 

heben,sowle an kinderreiche Familien 1946 aus Rußland heimgekehrt,lehrer 
und P q , z m i 1 i e n  mit klejnen Kindern, zu in 13arpod, ab 1949 Pfarrer & Ma- 
denken utid dann erst an andere Leute ! niersch, dann in Reul3dorf, in K a s t e n -  
Ich selber habe gute Beziehungen zu bulz,in Burgberg und zuletzt noch 
kirchlichen Kreisen und zu hilfsbe- Pf ;*r ramtsve~weaer  in Girelsau, 
re3tten Familien und möchte gern ver- 1983 in den Ruhestand getreten und 
rnitteln,sobald i c h  aie Anschrlftea am 24,Dezembcr 1983 in d i e  ~undesr'e- 
von solchen Personen und Familien publlk übersiedelt, 
aus Talrnesch erhalte, R i n  'verheiratet sijeit 1950 mit Sara 

Liebe Talmescher! b'~inweber,habe fünf Kinder und sechs 
SchZckt m i r  Anschriften und über- !;nkelkindes.Meinc* ~ l t e r n  und meine 

nehmt die ~ a ~ ~ c s e n d u n ~ l h s  muß jetzt Schwester Mar5a s ind  in flerrnannstadt 
gehoifen we'rd~n! gestorben und meine belden B d d e r  I -  .-.-i-i-~-r-i Thomas und Heinrich leben hier .in der 

Freijokrslied 
hundesrepubl3.k. 

D e e  b'rcljohr kit an de Wegd~n, 
* - * - a - 0 - . - . - I  

nau gohn m i r  Plircher schnegden 
äft Field,an de Basch,an de Boch. 
2aLrni.tzker sen e r w & c h t  vum D r i r n e n ,  
alz azngen bronjen mir sai kirnen, 
e %  froit sich Llles grllIJ uch klin, 
et froit sich %lies grüß und k l i n !  

.-0-*-*-0-*-. 

O s t e r n ,  

Listern,ds*s zwejte hohe pes t  des I i i r -  
chen Jahres, bznannt nach d e r  Frtihlinga 
göttjn Ustara,fällt immtr auf den er-' 
s ten Sonntag nach Friih jahrsvollmond 
unrs i s t  überal l  ein f 'rähliches rest,  
verbunden m3t vielen kirchlichen und 
weltlLchen Bräuchen,Aber Ostern i s t  
vorallem das Fest der Auferstehung 
Jesu,was ein jeder Christ wissen und 
icora,n er glauben sol1,Die vf er Evnn- 
geilsten beslchzen in der B i b e l  davon 
Lest nach b e i  Markus 16,l-8, Friecllrich Schneider 

Nansenstrrße 49 * 
der verantwortliche Herausgeber dieses 
: e l a t  tes w l l n s c h t  a l l en  Talrnesche~n unc i h r en  

62QO Wieohidmn 
TeistOn 083211608448 

lieben Plitg~hörigen aus nah und Terxi ein frohes B, R h h l a d  
unc? gesundes ~stcrfest! 


